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Jedermann's Laden"

Montag, den 21. Mai 1917.

Fortsetzung an, Dienstag

Im DOWN STAIRSOmaha, Nebr., Montag, den 21. Mar 1917.

Laden-Neuigkeite- n für Dienstag.
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Werte der Saison und wir wünschen

Frauen Pumps und Oxford Schuhe t
. 4$ ii wsi A

!
Bei Weitem die größten

Werte zum Preis.
Patcntkalo, eine Schnalle Pumps. I Pateutkall, Pumps, Tuchiiberzug.
Patcntkalb. zluci Schnallen Pumps. 1 Patentkalb Pumps, perforierte Vamp.

Tie Offerte schließt ein:

Patcntkalb Ostfords, 4 Kni,Weiße Kavvasz einfache Pumps.

Xaa Glaccledcr Cr Patent Mary
fords, 5 Änöpfe. Pumps.

Herrn Hosoers Uat.
Unser Problem," sagt $crr Hoover. welcher zum Lek,ensmittcl.Admi

i'trator ernannt wurde, besteht darin, nachdem wir unserer eigenen Be

völkcrung dm nötigen Schutz bcrschafft haben, unseren Verbündeten die
lefc-t- Unze unseres Surplus an Nahrungsmitteln zu geben, welche wir
entbehren können." TicS ist eine offene Erklärung seitens eines Mannes,
welcher durch Kenntiüs uns Erfahrung besser geeignet ist, die Aufgabe zu
loien als irgend ein anderer Amerikaner, schreibt die Philadelphia Prcs;".
Viele Leute hegen Befürchtungen bezüglich der Wirkung einer nationalen
Controlle der LebcMmittel, da dieselbe zur Opfcrmm unserer eigenen
Interessen führen möge, um der dringenden Not unserer Alliierten abzu
Iielfen. Solche Befürchtungen sollten durch die offene Erkläning des
Heern Hooder beseitigt werden.

Die Schlußfolgerung feiner Erklärung ist einfach genug. Ohne wis.
fenschaftliche und authoritatide Kontrolle bewirbt fich die ganze Welt, die
verbündete und die neutrale, um unsere Lebensmittcl, und unsere Spcku.
lantcn können uimehindcrt unsere Märkte kontrollieren und Preise nach
Aeüebcn in die Höhe treiben.. Sollten diese Zustände anhalten, dann
steht $3 Weizen in einem Jahre in Aussicht. Nationale Kontrolle würde
diese Nebelständc beseitigen, indem sie die Preise reguliert, die Vorräte
für den Heimbedarf konserviert und den Uebcrschuß über unseren eigenen
Konsum erhöht. Es wird uns' die Versicherung gegeben, daß die gegen,
wärtigcn Zustände zum Teile künstlich erzeugt sind. Es liegt kein Grund
für eine NahnmgsmittclPanik vor, keine Berechtigung für die schmach.
vollen Preise. Tcr gegenwärtige Preis von Mehl z. B. kann um 40
bis 50 Prozent ermäßigt werden ohne dadurch den Händlern gegenüber
ungerecht zu fein.

Erst kürzlich hat Llodd George erklärt, das; England im Jahre 1013
in der Lage sein würde, fich selbst zuerhaltcn. Wenn das wahr ist, würde
die Lösung unseres eigenen Ernährungssystems wesentlich erleichtert fein.
(Gleichzeitig aber zeigt es, was die Nahrungskontrolle durch die Regierung
für England getan hat. Wir bedürfen derselben in unserem eigenen
ilcnbc, zu unserem eigenen Schuhe sowohl wie zum Wohl unserer 23er

bündeten.
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Jane Pumps.
Schwarze oder weiße

Satin Pumps.

Weiße Kanvafz Strei-
fen Pumps.

Zwei Schnallen
Pnmvs.

mehrere andere wünschenswerte Moden.

Grö'Zzen vertreten, 2lA bis 8
Burgeß -Nash Co. Towu Stairs Store.

X

Washington über oie
deutschen Nriegszkele!

Wailiinaton. 21. Mai. liic- -

sigen diplomatischem Kreisen will
man in Erfahrung gebracht haben,
daß Deutschland ein Kaiserreich zu
errichten gedenkt, dessen Grenzen sich

von Samhura bis nack Llonstantino- -

pel erstrecken. Washington aber
wird nicht eher mit Deutschland Fnc
de schließen, bis die preußische un
umschränkte Herrschast gestürzt ist
um dieses aber bewerkstelligen zu
können, wird eine Nriegmhrung von
mehr als drei Jahren nötig sein.

Tie von Deutschland gemachten, Frie.
densvorschläge werden hier als Po
litische Schachzüge betrachtet, dU da
u onaetan sind, weitere krieaeriscke

Entwickelungen herbeizuführen. Ein
guter Teil des demlchen uriegspro
gramms ist bereits erledigt worden.

Der Aampf um Neptuns DrelzsÄ.
Schifft, Schiffe, Schiffe!" lautet der Ruf des britischen Premiers

Llohd George, und dieser Ruf ist vor Allem an die Vereinigten Staaten
gerichtet worden, von denen die Briten den Ausbau von Mitteln erwarten,
r.ri deren Hilfe der Tauchboot.Gefhr entgegengetreten werden soll. Aber
während England Onkel Sams Hilfe bei der Gestellung einer
flotte für die Kricgszcit anruft, lassen die Rcgicrungskreise in London nicht
einen Augenblick das eigene Schiffsbau-Program- für die britische Kriegs,
marine außer Augen. Die britische Flotte wird ausgebaut, ganz gleich
welche Aufgaben sonst vorliegen. England hofft und erwartet, das; Anie
rika die Tauchboot-Gefah- r für die britischen Inseln beseitigen wird. Diese
Tauchboote find die einzigen Gegner, welche die britischen Schlachtschiffe

fürchten. Tie Niederringung dieser Gegner will England hauptsächlich
den Vereinigten Staaten überlassen. Doch wenn dies Ziel erreicht ist,

dann soll die britische Flotte wieder als erste Flotte der Welt dastehen, im
erreicht von irgend einer anderen Seestrcitmacht. Tarmif wird hinge-arbeite- t,

hat Lord Curzon im Oberhause erklärt. Wenn der Krieg vorbei

ist. wird der Tonncngehalt der britischen Flotte den aller anderen Flotten
überragen, führte Curzon aus. Gleichzeitig konnte Curzon melden, daß
crnd die britische Handelsflotte auf einen großen jährlichen Zuwachs

"Telephon Douglas 137. j

STORE

t
Vergleiche der Moden und

?

Mpfk. f
Jane Jy ', N t

ay tl

f)kj n
J 5

Glace f;'-

i
. . .Awmü

Temselbeu gemäß beabsichtigt die
deutsche Regierung folgendes:

Den europäischen Kontinent in
zwei Teile zu schneiden.

Das ganze sich von der Nordsee
bis nach Asien erstreckende Gebiet
unter Preußens Krone zu Vereins

'gen.
Kontrolle über die Dardanellen,

das Aegäische Meer imd die Ostsee.

Unterjochung der österreichischmr
garischen Monarchie.

Errichtung der Weltherrschaft auf
Grund militärischer Eroberungen.

Festigung der alldeutschen Liga
durch konunerzielle Verbindungen.

Ausdehnung der Eroberungen
bis iil die asiatische Türkei hinein. '

Sammlung der militärischen 5lräf
h durch einen vorläufigen Frieden.

Fortsetzung der Organisierung
Teutschlands und dessen Verbündeten
zwecks eines späteren großen Kani
pfes.

wird seit Lbtt sünszig Jahre gebraucht; lsl

rein dklanzlich nd enthält absolut keine Ehe

mikalien. Hilft schnell, indem eS die Gisie Im

Llut wirksam dcttreidt und dasselbe Selten

reinigt.
Wirklich dcrzweifclnde Fälle don ererbt

Dluwergifiung wurdeu schliesslich mit S. S. .

dollständig geheilt und es sollte kein Fall el
unheilbar bezeichnet werden, ehe man in
gründliche Versuch mit diesem wunderbare
Heilmittel machte. S. S. S. dirlt ali Ge

gengist für alle Tlutunreinlichkeilen. Erhält,
lich in allen ioll,ckcn. TaZ Haupt unserer
mediziwsche Abteilung ist gerne bereit, Ln
sragen über Ihren eigenen Fall diilltg kosten

srei zu beantworten. Schreibt heut noch a

die Cwist Ckecisir Co SS Ctoist Laboratory.
Atlanta, Ea.
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Frbch jeden Tag

Der eigentliche britische
ZNachthaber!

Außer den Feldherren und aktiven
Staatsmännern der kriegführenden
Mächte und der bedeutenderen Neu
traten, ist wohl keine Person im
Laufe der letzten drei Jahre öfters
genannt worden, als Lord North.
cliffe, der Eigentümer der Londoner
Times.

Wer ist mm dieser Jeitungsher.
ausgeber, dessen Charakterbild in
der Geschichte wohl iimncr ein
schwankendes bleiben wird? Tie bö
se Legende behauptet, er. der einst
Hannsworth geheißen hat, sei gar
kein waschechter Engländer, stamme
vielmehr aus einer Frankfurter Fa-
milie, die dort bis spät ins 19. Jabr.
hundert hinein Stern geheißen habe.
Nun, das ist unerwiescnc Fabel.
Möglich wär's ja. Sicher aber ist,
daß Lord Northcliffe in Dublin ge.
boren wurde, also eigentlich ein Ire
von Geburt ist. Er sollte Jurist
werden, gründet aber schon in Cam
bridge, wo er zur Schule geht, eine
Zeitung. Tann schreibt er als
Student für die Bar" einen Artikel
über die Amateurphotographic, die
damals eben aufkommt, und wird in
den Kreis des Journalismus gezo
gen. Zwanzigjährig ist er verhält
nismäßig gut bezahlter Redakteur.
In Coventry ist cr dann Radtour,
nalist" gewesen, also ein Mittelding
zwischen Sport-Reöakteu- r und Rc
Porter.

Man sieht, cr hat von der Pike
auf gedient, ist also nicht nur Parv-

enu, sondern auch im guten Sinn
selftnade man Als der junge
Harmsworth diese feine journalisti.
sche Laufbahn begann, erschien ge
miß ihm. wie jedem Journalisten,
der in London gearbeitet hat, die

Aussicht, einmal in der Times"
einen Aufsatz, und wäre er nach so

klein, mit seinem Namen oder seinen
Initialen gedruckt zu bekommen, als
Ziel, der höchsten Mühm wert; dt'rn,
die Times", damals noch im Besitz
der Familie Walter, war sozusagen

Klasse für sich". Tas Blatt, das
die Klubs fo gut wie die Landfitze
beherrschte, das jeder gebildete Eng.
länder mit wirklicher oder geheuchel.
ter Andacht las, dessen 5lorrcspon.
denten gewissermaßen die Gesandten
des englischen Volkes bei den frcm
den Nationen waren, die Zeitung,
deren Stimme in allen polirischen
und geistigen Kämpfen der Zeit ge
hört wurde. Jede Periode des eng.
lischen Geisteslebens wie der cngli.
schen Politik im 19. Jahrhundert ist
irgendwie, irgendwann von der ,,Ti
mes" beeinflußt worden, der Korre.
spondent, der Spezialbcrichtcrstatter
der Times" im fremden Lande, hat
oft genug mehr politische Bedeutung
gehabt als alle Blätter des Landes
selbst; und dieser Ruf, diese Wirkung
war nicht unverdient.

Tie Times" hat in politischen
wie künstlerischen und litterarischen
Fragen, in der Entwicklung des Zci
tungsmcsens selbst eine scheinbar un.
verrückbare Macht geübt, nicht durch
finanzielles Uebergewicht, sondern
durch die geistige Krast, die aus ihr
wirkte, so lange sie die alte Times"
war. Aber jene Erschütterungen des
gesamten englischen Pressewesens,
die auf Lord Northcliffe, den Harms.
worth-Trus- t, zurückgehen, gefährde-te- n

auch die Times", und zwar noch
bevor Harmsworth selbst, offen we

nigstcns, feine Hand nach der Lei.
tung des Blattes ausstreckte. In der
Redaktion der Times", in der sonst
jeder Abteilungsleiter ein unabhän.
giger britischer Fürst war, der Chef,
rcdakteur aber mit dem Kabinetts
chef sich gleich dülckte. kam es zu bis
her unerhörten Meinungsverschie
denhciten und Kämpfen, bis es
schließlich nach dem Verkauf des
B!atte'?lar wurde, daß Lord North.
cliffe in jahrelanger Minierarbeit
auch dieses letzte Bollwerk großzüni
ger, aber ruhiger englischer Publi.
cistik erobert hatte. Ter englische
Rothschild soll ihm dabei geholfen
haben.

Tie Times" wurde nun plöklich
ein billiges Blatt, kostete einen Pen
ny, und feine Moral war von nun
an auch nicht mehr wert, wenn sie

mich geistig- noch eine geraume Zeit
von den alten Resten zehren kann,
der Name das Blatt trotz dem öf
fcntlichcn Skandale weiterträgt. Auch
von ihr gilt das Wort: Es wird nicht
mehr von Gentlemen für Gentlemen,
sondern von Laufburschen für Lauf
burschen geschrieben; allerdings mit
einer Einschränkung: denn fo tief die

Gesinnung dieser Zeitung durch ih
reu Besitzer und die von ihm abhän
gigen Redakteure gesunken ist, in
haltlich in den litterarischen und
journalistischen Eigenschaften steht fie
noch immer weit über allen engst,
schen Zeitungen. Ja, man muß zu
geben, über manchen kontinentalen
und amerikanischen. Tie alte "Ti
mes" aber ist es nicht mehr. W.

rechnen darf, ein Zuwachs, der mit Das schreckliche Hindernis
des vergifteten Blutes!

In unserer Nachbarstadt, dem

sonst so ruhigen Council Bluffs, hat.
te gestern die dortige Polizei alle
Hände voll zu tun, denn es wurden
nicht weniger als 152 Bürger wegen

Verletzung der mittetallerlichen
blauen Gesetze" des Staates, die

jetzt wieder auögegraben worden sind,
verhaftet. Allerdings fanden die

Verhaftungen nur bildlich statt, denn

mit drei Ausnahmen wurden die

Leute nicht auf die Wacht, gebracht,
sondern erhielten nur eine Vorla

dung. he:üe vor Gericht zu erschei

neu.
Trotz der Ankündigung des gc,

strengen Staatsanwalts Havncr. der

jedem, welcher die Gesetze übertritt,
mit Strafe bedroht, hatten die Wan.
delbilderthcater, Zigarrenläden, Apo

theken, Gasolin-Puiupstatione- usw.,

nicht geschlossen. Unter den wegen

Uebettrctung der ConntagSgesctze
Verhafteten befinden sich Kmifleute,
kaufmännische Angestellte, Arbeiter,
Zeitungsjungen, Telcphonistinnen.
Theater und Apotheken-Besitzer- , Be
sitzer der Jcecreani-Fabri- k sowie viele

Kunden in den verschiedensten

Plätzen.
Ein Mann wurde aufgeschrieben,

weil cr sein Alstomobil gereinigt hat.
te, desgleichen Charlie Vailcy. der

Hailsmann des Freimaurcrtcmpcls,
weil er ein paar Verrichtungen im

Gebäude vorgenommen hatte, auch

traf mehrere Personen, welche in ih.
ren Gärten arbeiteten, dasselbe Vcr

hängnis.

Gouverneur Philipp
kein prohibitionist!

Wisconsins Oberhaupt sendet Pro
hibitionsvorlage der Legislatnr

znr Abänderung znnick.

Madison, Wis., 21. Mai. Gou.!
dcrncur Philipp hat die staatliche

Prohibitions.Referendumuorlage an

die gesetzgeberische 5iörperschaft mjt
einer Botschaft zurückgesandt, in der

er mehrfache Abänderungen der

Bill" verlangt. Er wünscht, daß
die Wstimmung bis nach Schluß des

Krieges verschoben werden sollte,
und salls ein bestimmtes Tatum sest.

gesetzt 'wird, dann sollte das in das

Frühjahr von 1920 fallen. Ter
Gouverneur wünscht des weiteren
daß die Klausel, welche die Fabrika
tion von alkoholischen Getränken
verbietet, gestrichen wird, und daß es

den Farmern erlaubt sein soll, Wein

für eigenen Gebrauch zu keltern.
Ter Gouverneur erklärte in seiner

Votschaft zum Schluß, die Schlie.
ßung der Brauereien würde schon

deshalb ganz unberechtigt fein, weil
das der Prohibition nichts nützen

würde, so lange die Fabrikation be

rauschender Getränke in anderen
Staaten erlaubt ist.

Italien hegt noch
Annexionsgelüfte!

Washington. 21. Mai. Aus
amtlichen Kreisen in Washington be

ginnt etwas über die streng geheim

gehaltenen Friedeibedingungen der
Enteisto-Alliierte- n durchzusickern. Tie

Forderungen Italiens bilden wegen

ihrer Ausdehimng das am schwersten

zu lösende Problem. Italien hat jc
doch infolge der Aeußerung des Präs-

identen Wilson seine Forderungen
etwas gemäßigt. Tiefe lauten aus

Grund einer Uebersicht aus autorita.
tiver Quelle folgendermaßen:

1. Annexion aller Inseln des

Ad riatischen Meeres.
2. Annexion eines Gebictsgürtels

von rund 25 Meilen Breite von der

ganzen Oslküste des Adriatischen
Meeres bis Ragusa, mit Ausnahme
eines Stückes.

3. Bosnien wid Herzegowina, das

infolge
'

Vertragsverletzung von

Oesterreich.Ungarn in Besitz genom
men ist, soll an Serbien kommen,
welches Land in Nagufa, jetzt öster

rcichisch. eine Verbindung mit dein

Meere haben sollte.
I. Ungarn erhält in Uebcrein

stimmung mit den vom Präsidenten
Wilson verkündigten nationalen
Grundsätzen Stadt und Hafen Jiu
me.

5. Albanien wird zmn sclbständi.

gen Staate erklärt, jedoch nicht unter
dem Fürsten von Wied. Es erhält
die Erlaubnis, die Form seiner Re

gierung durch Volksabstimmung sest.

zusetzen.
Dies sind Italiens Fricdcnsbedin.

gungcm neben den Forderungen der
Annezion von Gebietsteilen auf Ko

ften Oesterreichs im Trentino und in
der Gegend von Trieft.

Chicagos Israelitsn
kollektieren 500,v9!
Chicago, 21. Mai. Tie hiesigen

Jsraeliten haben heute für den von

dem American Jew War Relief
Committce" cnifzubringenden $10,

000,0) Untersüitzunzsfonds $500,.
C.0Q gefammelt,

wird. Mit anderen Werten, auch aus dem Gebiete der Hanöclsmarmc
wd England nach dem 5lriege den früheren Vorsprung zu erhalten
trachten.

Während also England die Hilfe der Vereinigten Staaten in Anspruch
nimmt, um den seinen Händen entglittenen Treizack wieder aus dem Wasser

herauszufischen, sorgt die britische Regierung dafür, daß nach dem Kriege
der Treizack in den Händen der Vritannia gegenüber aller Welt, unser
La::d miteingeschlossen, die Herrschaft behält.'

Der Tröster
rnvrt amerikanischen Volk ist über

Die Uufchvldigen leiden fellst bis ins
dritte nd vierte Glied, ober jetzt

ist Hoffnung in Aussicht.

EZ ist eine ttb'kaunt Tatsach, iaft die
Nwd sllr die SUndcn Ihrer äter büben
müssen und doch kann man diese Wahrheit
nicht recht lasten. T rerbung phhlischek

Mängel ist in Hinderi, mit dem Tsusende
den Lebenskampf usnehine mlisseu.

Ckroseln sind wohl die sichtbarste dieser erk
liche ranNZeile. doch gibt e noch diel
schrecklichere, die durch da SZlut dn einer aus
die ander Eenriallon übertragen weiden.
Eleichgiltig an welchem lutgist leiden.
S. L. S. erweckt Hoffnungen. TicscS Willel

i
Fei'-- ch-- orrc 5Ud Pumps nd

Alle
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Britische Zustande

in Uriegszeiten!
New Aork, 21. Mai. In einem

Interview plauderte Ctephen Mc

iienna, ein Neffe des früheren briti
schon Schatzkanzlers und MügUed
der BalfourMission, über die

Kriegseinrichtungen, die in London

getroffen wurden. McKenna gehört
dein War Trade Jntelligcnce

an, das eine Art Clearing
House für alle Nachrichten über den

Handel im Kriege darstellt, und des.
sen Hauptaufgabe darin besteht, den

versandt- - von Waren an den Feind
zu verhindern. Wie McKenna sagt,

ist cs heutzutage sur einen Fremden
schwer, in London Unterkunft zu fin

den, da viele der größten Hotels
und Klubs von der Regierung über
nommen worden sind und zu Bu
reauzwecken verwendet werden.

Tas größte der im Krieg entstan
iencn und in Hotels untergebrachten
Tepartements ist das des Munitions.
Ministers, das in London allein 10,.
00 Personen beschäftigt. Tcr

kontrolliert alle Roh-

stoffe, welche zur Herstellung von

Munition benötigt werden, wie Koh.

le, Cisen, Stahl usw., und wer von

diesen Stoffen kaufen will, muß fich

folgerichtig an den Munitionsmini,
stcr wenden. Will z. B. einer ein

bescheidenes Häuschen etwa zum
Preise von $2900 sich bauen, so muß
er vom Munstionsministcrs erstens
die Erlaubnis einholen, das Rohma
terial zu kaufen, zweitens die Er.
laubnis zum Transport des Mate
rials. Und hat er das Baumaterial
endlich glücklich beisammen, dann

blüht ihm die schwere, ja fast unmög.
lich zn bewältigende Aufgabe, Arbei
ter zu finden, die ihm das Häuschen
aufbauen. Kein Wunder, das heut
zutage in England, speziell in Lon.

don, die private Bautätigkeit fast

zum Stillstand gckomnwn ist.

Von seinem eigenen Departement
spricht McKenna in bewmuderndcn
Ausdrücken, ja er ist der Anstellt, daß
es das Verdienst dieser Behörde war,
daß die Hindenburg-Lmi- e durchbro
chen werden konnte. Tie Alliierten
hätten bessere Geschütze, als die Teuts-

chen, weil die Briten die volle Kon
trolle Über die Lieferung von Nickel,

Kupfer, Gummi, Petrol, Mangeuery
ulid Tungsten haben. Der Mangel
an Oelen und Fetten in Deutschland
verursacht, meint McKenkM, eine be-

achtenswerte Verminderung der Vi-

talität der Teutschen, und er war

sehr erstaunt darüber, daß man hier-zulan-

noch nicht allgemein weiß,

daß die Teutschen ihre Toten zu

Bündeln zusammenschnüren und aus
den Leichen das Fett ausschmoren.
McKenna mochte diese Angabe in al-

lem Ernste uiid süßte hinzu, einer so

unsentimentalen und . unbannherzi
gen Regierung, wie der deutschen, sei

einiges" zuzutrauen.

Ter Import von Tabak ist in

Englmid verboten, und es wird er

wartet, daß binen einem Jahre Eng.
lands ganzer Tabakvorrat aufge
braucht sein wird. Tann sügte Herr
McKenna hinzu: England- - hatte
das Problem der Erporteure zu lö

sen, die des Profites wegen mit dem

Feinde Handel treiben. Dieser
schmachvolle Zustand hat so gut wie

aufgehört, aber es gibt immer- - noch

eine Menge Personen, die aus Jgno
ranz oder Indolenz sich nicht darum

kümmern, wohin die Waren, die sie

verkaufen, schließlich gelangen." Zum
Schluß meinte er, Amerika werd

ungefähr dieselbe soziale Umwälzung
mitmachen müssen, welche England
erschüttert habe.

'
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Person des Schlachthauökönigs F. Ogden Arnwur, der ihm' mit unnnoer.
legbaren Argumenten auseinandersetzt, daß der Krieg mit Deutschland die

geschäftlichen und industriellen Interessen des Landes nicht schädigen werde,
sondern sich im Gegenteil in einen großen Tollarsegcn verwandelt, wenn
es feine Situation richtig erfaßt und sich nicht zu einer falschen Sparsam-kei- t

verleiten läßt. Taß fich mit Worten trefflich läßt streiten, wenn man
sie in Schlachtordnung bringt, so daß fie Glauben und Vertrauen erwecken

müssen, das legt Herr Armour klar wie Klösbrühe. Aus seinen Worten
kann der Gläubige die Schlußfolgerung ziehen, daß der Krieg eigentlich eine

Wohltat für uns ist. weil er dem Schwungrat unserer Großindustrien,
das uns durch das Völkermorden in Europa den enormen Goldsegen cingc.
bracht, neue Triebkraft verleiht. Tie Produktion wird vermehrt, die Ein.
künfts werden erhöht, alle Arbeitskräfte werden vollbeschäftigt und höher
belohnt und damit wächst deren Kaufkraft, so daß sie die erhöhten Preise
für Lcbensmittcl kaum verspüren. Selbst eine schwache Ernte kann die

Prosperität des reichsten Landes der Erde nicht schwächen. Wozu also diese

falsch angebrachte Sparsamkeit, das Jammern über ein Elend, das nur in
der Einbildung besteht, wie die Krankheit von Moliere's eingebildetem
Kranken. Die Billionen, die wir den Alliierten geborgt haben, bleiben alle
ir.i Lande zur Abzahlmig von Schulden und helfen mit, das Geschäft zu
beleben. Und dafür können wir wohl in die Tasche greifen und die Kriegs.
f:cuern bezahlen, damit unsere Tollarkönige zu ihrem Geld kommen. Auch

dem Herrn Armour wird der Krieg keinen Schaden bringen, denn er kann
öc.-- r Preis für das Fleisch nach Belieben regulieren und aus den Proviant,
lie'erungm für die Armee fc nie! herausschlagen, daß er selbst, die aller-Kan- te

Profitsteuer kaum verspürt. Tas amerikanische Volk sollte mit
riecht seinem Tröster ein Tankesvotum abstatten, weil er es vor der

Sparoinanie befreit und ihm die Sorgen für die Zukuuft abgenommen

hat, die nur in einer krankhaften Einbildung bestehen.
Gott fei Tank, daß wir jetzt wissen, wie wohl es uns ergeht und flott

Jv.rauf los leben können, wie Gott in Frankreich. Armour, der die Preise
für das Fleisch und andere Nahrungsmittel regulieren, hilft, hat uns einen
s Z weren Stein von unseren beklemmten Herzen gewalzt, er hat unS eine

Schatzkammer von Beruhigungsmitteln geöffnet. Wir können wieder

aufatme:!. Aber trotzdem laßt uns Lefolgen, was der weise

Ooraz sagt: Zeige bei trübseliger Zeit dich tapfer und von unerschüttern-- 5

cm Mut; doch lerne auch, schwellt ein allzugünftigcr Wind dein Segel,
,UÜ-zlic- es einzuziehen .Peoria Sonne"

f?.f'"! i v

o U
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drei Millionen Tonnen veranschlagt

der Nation.
Nacht ein Tröster entstanden in der

Neberall Angriff aus die deutsche

Sprache, die noch ganz gelviß nicht
als ein Teil des Kampfes gegen

Autokratie", gegen das Junker,
tum", gegen Kaiscrismus", gegen
Pmssia" ausgelegt werden sönnen.

Was haben die Amerikaner deutscher
Abkunft, die eine Generation lang
gewirkt, den Amerikanern nichtdcut.
scher Zunge die Schönheiten deutscher
Literatur, deutscher Philosophie zum
Gemeingut zu machen, mit dem Was.
senkampf des Teutschen Reichs zu
tun? Was hat der Angrikf der Ang.
lomanm auf die deutsche Sprache
mit dem Kampf für Demokratie und

Ausklärung gemein?

Nonnieri auf bit TaMe Tribüne,
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Öei Ihren Grocer

Für die llölT Saison

Tapeten für alle Zwecke
4,000 Muster zur Auswahl

Von den billigsten bis zu den besten
Handdrücken und Szenerie Tapeten

Henry Lehrnann & Sons
1305 norufli Str.

Bercchuuoge geliefert für Malerarbeiten und innere
Dekoration.

Volltreffer:
Ein Reisender aus be?n Osten be

Mä, daß es in Washington und

citf Jork von
.

ausländischen Flag.
r t-- r

C .n engincyen, jtanjoiiiajcn, sk
fchen. russischen, italienischen, psr

tuläicnzchen,- montenegnmM
IV'CameX, so daß die unscrige durch

.scnigm der Alliierten fast ganz
:tbm wird. In, Chicago findet er
id Giert) überall. 'In Chicago
m:nt cs ihm zum Bewußtsein, daß

4& Krieg ein Krieg für Amerika
: : im Ztca ist es ein Krieg für die

iahn. (Chicago Tribune.)

::?; in Eincwnatr ist der deutsche
, 4 4 rrj'l nos???

UrfiE.j

Tcr greise Stsatsmann Choate
starb, nachdem er sein Lebcnswerk
gekrönt gesehen : Tas Bündnis
Amerikas mit England. Sehr rich

tig sagt ein Blatt: Ter Mann, der
seit Jahren nach dem einen Ziele ge
strebt, starb den Tod dos Mannes,
t jiL, U Ziele sicht.1
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